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Zeret-Schahar Jos 13, 19)
Ernst Axel Nau ern

In eft 103 (2000) 30-47) dieser Zeıtschrift hat Wımmer dıe Identifizıerung des
langgesuchten rubenıtischen Tries Zeret-Schahar mıt der neuentdeckten Eisen-II-zeıtlichen
Ortslage BOz el-Miıshıle erhärten gesucht Diese Lokalısıerung scheıte daran, daß die
Ruine bereıts 1im «Lande ° Atarot>» 1egt, das ach escha «seı1t urdenklıchen Zeıten» 10)
dem amm (Gad gehörte Ich bın be1ı der Arbeıt OLB einer anderen Lokalısıerung
VON Zeret-Schahar gekommen, dıe iıch 1ler urz mıiıtteıilen möchte‘.

Für dıe Lokalısıerung des Ttes stehen MNUTr der Ortsname selbst SOWIeEe dıe Angabe Z

Verfügung, habe «auf dem Berg er ebirge der Ebene» gelegen (Jos Das
unerklärte Grundwort ere fıindet sıch och Chr 4,} als judäischer Sıppenname;
S1ippennamen als Sıedlungsnamen sınd N1IC ungewöhnlich. «Schahar» ıst dıe Morgenröte
SOWIeE deren kanaanäılscher ott An einen Ort mıt einem Tempe!l dieses (jottes denken,
mac ber der Artıkel VOTIr der «Morgenröte» unmöglıch. Der Ort lag Iso ohl Ostrand
einer ene, ber welcher? Diıe ochebene VON adeba e1 hebräisch nıemals “emeq
sondern immer MISOT (Jos 24: iın Gen 14,5 vielleicht sawe gıryatayım ein ‘emeq
ist immer eın Tal mıiıt einem breıiten, flachen alboden WIeE das Jordantal (SO bezeichnet
Gen 14,3.8.10) ebr har «Berg, Gebirge» ann den Abfall des transjordanıschen ateaus
bezeichnen (z.B (Gjen 19,17 Es OoMmMm! für Zeret-Schahar Iso UT eın Ort infrage, der
SUZUSagcCIl auf der Grenze zwıischen Jordantal und Gebirgsabfall 1eg Eın andıdat, der diese
Bedingung SahnzZ hervorragend erfüllt, ist Rugm el-Her1, sıch dıe Wege VON Sıbma un!
Kırjataım (Jos ach Bet-Jesimot (Jos treffen“. Das bereıts VON Mittmann” für
Zeret-Schahar in Anspruch ZCNOMMENEC BOz e]l-Miıshıle westlic VO  — Atarot OMM! uch
arum schwerlıch in etrac da dort weıt und breıt keine ‘“emeq fiınden ISE: uch 1st N1C
GrSsiIe.  16 der/die Verfasser VO Jos mıt diesem eınen Namen Au dem
Westabfall des «Landes Madeba» herausgesprungen se1in sollte.

Als (Ort strande des Jordantals OoMmM! dieses Zeret-Schahar sıcher her als Zıiel
einer milıtärischen Operatıon Ramses’ I1l in etirac als ıne uppe üdlıch des W adı
Zerqa” MaCın, doch stimmt den iınbezug des Oponyms 14  Ö-I-r-S)-h ; -r AUs Medinet
abu (BN 02 40f) in dıie Dıskussion neben der unregelmäßıigen Entsprechung SIC die N1Cc
weni1ger unregelmäßige Entsprechung h:h bedenklıch SOWIE das gänzlıche Fehlen eines
ägyptischen Gegenstücks für das -{ des Grundwortes, gleichgültig, ob sıch el einen
Radıkal der dıie Feminin-Endung handelt Und WEn be1l den bisherigen ondagen auf Böz
e1l-Mıshıle VON einer mıt der Keramık Palästinas hinlänglıch vertirautfen Person keinerle1 SpBr-
II-Keramik aus topsoil und Jills identifiziert worden Ist, sınd un aUs dieser eıt VO  —

zukünftigen Grabungen aum erwarten

Es ist eın großer Fortschritt, Zeret-Schahar (Seret ha$-Sahar ) nıcht mehr im Gebiet VOonNn Kallırhoe suchen
(‘En ez-Zära), wıe 6S ange eschah, da el Namen nıchts mıteiınander gemeın aben, außer daß in einıgen
europäischen prachen sowohl arabıisches zaıln WwWIıe hebräisches sade bısweilen mıiıt wiedergegeben werden:;:
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